	Anmeldung
Des von mir gehaltenen Hundes

gem. § 2 Oö. Hundehaltegesetz 2002


An das
Gemeindeamt

Hofkirchen im Traunkreis
1. Hundehalter(in):

	Name der(s) Hundehalter(s)in
	Geburtsdatum
	Geburtsort

	Adresse
	Telefon
	E-Mail


2. anzumeldender Hund

	Rufname
	Wurfdatum
	Geschlecht

( Hündin       ( Rüde

	Rasse
	Farbe/Fell
	Auffällig

( Ja               ( Nein

	Chipnummer
	Beginn der Hundehaltung


	Hundemarke

	Vorhalter

Name:

Anschrift:




3. Beigelegte Unterlagen
	Allg. Sachkundenachweis
gem.§ 4 Abs. 1 Oö. Hundehaltegesetz 2002

oder Begleithundeprüfung

	( Ja
( wird nachgebracht bis ..............................................

	Erw. Sachkundenachweis
	( Ja

( Nicht erforderlich

	bestehende Haftpflichtversicherung

Deckungssumme mind. € 725.000,00 pro Hund
	( Ja
( wird nachgebracht bis ..............................................
 

	Registrierungsbestätigung aus der Heimtierdatenbank (gem. §24a Abs. 5 TSchG)

(Selbstständig Online, Tierarzt oder Behörde)
	( Ja

( wird nachgebracht bis ..............................................

(spätestens innerhalb von 2 Monaten)


Gemäß § 2 Abs. 1 Z. 1 und 2 Oö. Hundehaltegesetz 2002 (Novelle 2006) i.d.g.F. sind der Anmeldung der Nachweis, dass für den Hund ein Versicherungsschutz von mind. € 725.000,00 besteht, und der für das Halten eines Hundes erforderliche Sachkundenachweis anzuschließen.
Ich erkläre mit meiner Unterschrift, dass die oben angeführten Angaben dem tatsächlichen Sachverhalt entsprechen und ich mich über das Oö. Hundehaltegesetz informiert habe (Rückseite).

Hofkirchen, am 
..............................................
.....................................................................


Datum
Unterschrift des Hundehalters

Nur von der Gemeinde auszufüllen!
	Hundesteuer: € 36,00 für einen Hund/Jahr

Hundemarke: € 4,00

( Hundestreuer soll vorgeschrieben werden
(Ergeht durchschriftlich an Frau Koger Stefanie)

( Hundesteuer bar bezahlt


	Anmerkungen: ...............................................................

.......................................................................................

.......................................................................................



	
	Name und Unterschrift  SachbearbeiterIn




Wichtiges aus dem Oö. Hundehaltegesetz

Sachkundenachweis

Personen, die einen Hund anmelden, müssen einen allgemeinen Sachkundenachweis erbringen. Sollten Sie mit einem früheren Hund eine vergleichbare Prüfung (Begleithundeprüfung, Brauchbarkeitsprüfung für Jagdhunde, Ausbildung zum Blindenführhund, udGl.) absolviert haben und diese nachweisen können, brauchen Sie keinen Kurs betreffend Sachkundenachweis mehr besuchen.
Personen, die einen bereits auffälligen Hund halten oder einen solchen übernehmen wollen, müssen einen erweiterten Sachkundenachweis erbringen. Für diesen Nachweis ist eine der oben genannten Prüfungen mit diesem Hund erfolgreich zu absolvieren.
Leinen- oder Maulkorbpflicht

Im Ortsgebiet besteht Leinen- ODER Maulkorbpflicht.

In öffentlichen Verkehrsmitteln, in Schulen, Kindergärten, Horten und sonstigen Kinderbetreuungseinrichtungen, auf gekennzeichneten Kinderspielplätzen sowie bei größeren Menschenansammlungen besteht Leinen- UND Maulkorbpflicht.

Überall wo Leinen- bzw. Leinen- und Maulkorbpflicht besteht, darf die Leine nicht länger als 1,5 m sein.

Bei Maulkorbpflicht muss der Maulkorb so beschaffen sein, dass der Hund seinen Fang zwar öffnen und frei atmen kann, aber nicht beißen und den Maulkorb nicht vom Kopf abstreifen kann.
Die Gemeinde kann durch Verordnung bestimmen:

 

· wo Leinen- ODER Maulkorbpflicht im Ortsgebiet NICHT gilt (Freilaufflächen)

· wo Leinen- UND Maulkorbpflicht im Ortsgebiet zusätzlich gilt

· wo das Mitführen von Hunden im Ortsgebiet generell verboten ist (Hundefreie Zonen)

· wo auch außerhalb des Ortsgebietes Leinen- ODER Maulkorbpflicht besteht

Gassi gehen

Wer einen Hund Gassi führt, muss die Exkremente seines Hundes, die dieser im Ortsgebiet hinterlässt, unverzüglich beseitigen und ordnungsgemäß entsorgen.

Verlässlichkeit

Für das Halten von auffälligen Hunden muss die Verlässlichkeit der Hundehalterin oder des Hundehalters gegeben sein, und zwar zusätzlich zum erweiterten Sachkundenachweis (siehe Sachkundenachweis).

Die Verlässlichkeit ist nicht gegeben bei Vorliegen einer gerichtlichen Verurteilung, insbesondere wegen Gewaltdelikten, Drogenhandels, Zuhälterei, Menschenhandels, Schlepperei, Tierquälerei oder Schmuggels sowie bei wiederholter Bestrafung wegen Übertretungen des Tierschutzgesetzes oder des Oö. Hundehaltegesetzes.

Züchtung

[image: image1.png]


Generell verboten ist das Züchten und Abrichten von Hunden ausschließlich oder überwiegend zum Zweck der Steigerung ihrer Aggressivität sowie der Verkauf solcher Hunde.
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